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er 1 = 
Görlitz. Julius Herrmann Finſter, B., 
Guͤrtler 3 allh., und Frn, Joh. Chriſt. 
geb. Zimmermann, Sohn, geb. d. 11. Sept., get. d. 
48. Sept., Reinhold. — Carl Aug. Ferd. Lange, 
Inw. allh., u. Frn. Anne Ros. geb. Schulze, Sohn, 
geb. den 13. Sept., get. d. 18. Sept., Carl Auguſt 
Ferdinand. — Mſtr. Georg Fried. Neuberg, B. und 
Schneider allh., u. Frn. Chriſt. Rahel geb. Lange, 
Sohn, geb. den 6. Sept., get. d. 19. Sept. Emil 
Georg Immanuel. — Joh. Glieb. Rauthe, B. und 
Stadtgartenbef, allh., und Frn. Marie Roſine geb, 
Kerner, Tochter, geb. d. 14. Sept., get. d. 19. Sept., 
Amalie Auguſte. — Joh. Gfr. Poſſelt, Häusler und 
Schuhm. in Niedermoys, u. Fru. Marie Eliſabeth 
eb. Roͤhr, Tochter, geb. d. 18. Sept., get. d. 20. 
t., Anne Roſine Bbrothee. Hrn, Joh. Chriſt. 
Conrad Goͤrner, B. u. Barbier allh., u. Frn. Chriſt. 
Roſalie geb. Gerlach, Sohn, geb. den 9. Sept, get. 
den 23. Sept., Carl Robert Theodor. — Joh. Jakob 
Hanſpach, Stadtg. Pacht. allh. u. Frn. Anne Mar. 


a Bekanntma ch 
Nachſtehende Sachen 1) ein Spanſchnitzer, 2) eine 


Joh. Glieb. Strohhebers, Steinſetz. allh., 


geb. Herrmann, Sohn, geb. den 14. Sept., get. d. 
23. Sept., Johann Carl Auguſt. — Johann Georg 
Finke, Inw. allh., u. Frn. Anne Marthe geb. Has 
mann, Sohn, geb. den 17. Sept., get. d. 23. Sept., 
Carl Georg. — Joh. Glob. Wecke, B., Maurergef, 
u. Stadtg. Bef. allh., u. Frn. Joh. Dor. geb. Bert⸗ 
hold, Sohn, geb. d. 19. Sept., get. den 24. Sept., 


Friedrich Emil. 


Todes fälle. 


Goͤrlitz. Mſtr. Johann Chſtoph. Roͤbiger, B. 
u. Aelt. der Schneider allh., geſt. 1 7. Sept, alt 
82 J. 3 M. 8 T. — Fr. Marie Eliſab. Eichler geb. 
Pilz, weil. Elias Eichlers, Gedingegaͤrtners in Ober⸗ 
Moys, Wittwe, geſt. d. 18. Sept., alt 79 J. 4 M. 
16 T. — Fr. Roſine Strohheber geb. Lorenz, weil. 


itt 
9016 d. 17. Sept., alt 73 J. — Fr. Chriſt. Sophie 

üßner geb. Reich, Ghelf. Ehrenfr. Kuͤßners, Na⸗ 
908 8 Gef; allh., Ehegattin, geſt. den 17. Sept, 
a ; 


ung. 38221 
Tabackspfeiffe und 3) zwei Feuerſtaͤhle 


ind vom einem des Diebſtahls verbächtigen Individuo in Beſchlag genommen worden und wird der 
reſp. Eigenthuͤmer derſelben aufgefordert, ſich binnen 3 Wochen bei uns zu melden. Koſten entſtehen 


dem Damnificaten dadurch nicht. f 
Goͤrlitz, den 17. September 1836. 


Koͤnigl. Polizei⸗Amt. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 22. September 1856, 
7 pf. 1 thlr 5 fgr. 9 pf. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] — far. 
„ „ en 118 — 
se Gerſte— 25 — : — 23 ͤ„9 
8 Hafer — 17 = 6 .,* — 3 15⸗⸗„— 5 = 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Notbwendiger Verkauf. Königl. Landgericht zu Goͤrlitz. 


Die zu Rothwaſſer unter Nr. 15 gelegene Haͤuslernahrung, abgeſchaͤtzt auf 290 thlr. laut der 

2 dem 1 Hppothekenſcheine in der Regiſtratur einzuſehenden dorfgerichtlichen Taxationsver⸗ 
andlung 8 1 ea BE a ia u 
N 0 den 10. December 1836 Vormittags 11 Uhr 
an Landgerichtsgeſtelle fubhaftirt werden. N 1 
8 Sar ao on 

Indem zu dem Vermögen Frauen Clementinen Conſtanzien Gottlieben Gräfin zu Solms⸗Son⸗ 
nenwalde geborner Gräfin von Bresler entſtandenen Spezial⸗Concurſe, ſoll nunmehr auf Antrag der 
Gläubiger mit Subhaſtation der zur Concurs⸗Maſſe gehörenden und unten naͤher beſchriebenen Rit⸗ 


tergüter und ſonſtigen Immobilien, beſtehend in 
I. dem Rittergute Biſchdorf, j 
II. den Rittergütern Ober = und Nieder ⸗Kotitz, 
III. dem Rittergute Saͤrka, a 
IV. dem Rittergute Maltitz, zu welchem gehoren: A) das Dorf Maltitz mit Waſſerkret⸗ 
Bi B) das Vorwerk Zetta, C) das Pertinenzgut Thraͤna ſammt dem Dorfe gleichen 
% amens, 5 | i 5 
nt allen ſonſtigen Ein- und Zubehörungen, einſchließlich der Unter thanendienſte bei Maltig, Tetto 
An Woßße relſcham „inſoweit dieſelben bis zum Verkaufe der Güter nicht d unf Mıkfung 
gelangen, auch mit der heurigen Erndte, ſoweit dieſelbe am Tage des Termins ſpeziell angegeben wird, 
und den vorhandenen Inventarien verfahren werden. ER 
Nachdem nun hierzu und zwar a x 
I. für das Rittergut Biſchdorf der 25ſte October 1836, N N 
II. für die Rittergüter Ober⸗ und Nieder ⸗Kotitz der 26. October 1836, 
HI. für das Rittergut Saͤrka der 27. October 1836, und 
IV. für das Rittergut Maltitz mit Bubehörungen, der 28. October 1836 
tetminlich feftgefegt worden iſt, fo ergehet bei deſſen öffentlicher Bekanntmachung an alle beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch Vorladung, an den gedachten Tagen Vormittags auf dem hieſigen 
Koͤnigl. Schloſſe Ortenburg an Kreis⸗Amtsſtelle geſetzlich zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen, auch 
die immittelſt etwa ſchriftlich bewirkten Licita zu wiederholen, nach Befinden ‘über dieſelben und we⸗ 
en der ſonſtigen Kaufsbedingungen ſich weiterer Verhandlung zu verſehen, bierauf aber, daß nach 
zerfluß der 12ten Mittagsſtunde eines jeden der an gegebenen Tage, die für denſelben zum Verkauf 
deſtimmten Immobilien ſammt Zubehörungen dem oder den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nach 
vorgaͤngigem dreimaligen Ausrufe ein beſſeres Licitum nicht zu erlangen, gegen Baarzahlung des 10ten 
Theils des Liciti und nachzuweiſenden Sicherheit wegen der vor der Adjudication und Uebergabe zu er⸗ 
füllenden Haͤlfte be eee 1 7 7 übrigen im Termine feſtzuſetzenden Bedingun⸗ 
en werden zugeſchlagen werden, gewaͤrtig zu ſeyn. f N 28 
5 Die e Beſchreibungen der zu verſteigernden Immobilien liegen in hieſiger Canzlei zur 
. ia, 15. Auguſt 1836 Koͤnigliches Kreisamt daſelbſt 
i 7 u 5 nigliches e | 2 
5 av Raſchig. 
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Beſchreilbung der zu werfieigernden Güter. 

I. Das Rittergut Biſchdorf liegt eine Stunde oͤſtlich von der Stadt Löbau, iſt unſchriftſaͤſſi, 
nd ae 5 4 Stolpen gehörig, geht aber bei dem hohen Appellationsgericht in Sabi 165 
ehn; daſſelbe hat drei Gehöfte, das obere, mittle und niedere, hat genügende Wirthſchaftsgebäude, 

Brauurbar und Branntweinbrennerei, Iagdgerechtigkeit, Ober⸗ und Erbgerichtsbarkeit, ſowie das 

Collaturrecht, und ſtehet dem Beſitzer ein Areal von ungefähr 15583 Scheffeln Dresdner Ausſaat, eins 

ſchließlich der vor längerer Zeit dazu geſchlagenen acht Bauergüter mit 8913 Scheffeln unterm Pflug 

getriebenen Lande, 2075 Scheffeln Wieſeland und Lehden, 4353 Scheffel Waldboden, 92 Schfl. Gare 
kenland, 14 Scheffeln Teichſtatten zur Benutzung. Das lebende Inventarium beſtehet dermalen aus 

4 Pferden, 47 Zugochſen, 2 Saamenrindern, 29 Stuͤck Kühe, 12 Ochſenkaͤlbern, 5 Kuhkälbern, 4 

Abſetzkaͤlbern, einer Heerde von 717 Stück Schaafen, und einigem Federvieh. An Gebäuden befin⸗ 

den ſich im Dorfe drei Rittergutshoͤfe mit einer Ziegelſcheune, 1 Kirche, 1 Pfarrwohnung, 1 Schul⸗ 

meiſterwohnung, 7 Ganzbauerguͤter, 1 in Drittheile zerſchlagenes und drei verſchiedene Beſitzer has 

bendes Bauergut, 1 Pfarrwiedemuths⸗Bauergut, 3 Mühlen, 26 Gartennahrungen, 1 Schenke, 1 

Schmiede, 1 Gemeindehaus, 46 Haͤuslernahrungen. Die Dienſte der Unterthanen ſind bereits ab⸗ 

gelöfet und werden die von dieſen zu zahlenden Renten vom Verkaufe ausgenommen; auch die Ser: 

vituten find bis auf die den zwei Mühlenbefigern zuſtehenden Berechtigungen aufgehoben. An Erb: 
pachtzinſen find jährlich 248 thlr. 23 gr., an Dienſtgeld 3 thlr. 12 gr. zu entrichten und die Natural⸗ 
inſen find mit 1 thlr. 8 gr. zu veranſchlagen. Die jaͤhrlichen Abgaben an Donativgeldern, ritter⸗ 
ſcaftlichen Beitraͤgen, Perſonenſteuer, Schock- und Quatemberſteuer, Cavallerieverpflegungsgeldern, 

Communanlagen, eee ee Emolumenten des Pfarrer und Schulmeiſter ꝛc. ſind auf 

652 thlr. 8 gr. berechnet worden. Dieſes Gut iſt nach zeitgemäßer Taxe im Jahre 1835, 77197 thlr. 

21 gr. 8 pf. gewuͤrdert worden. ei 

II. Die Rittergüter Ober « und Nieder ⸗Kotitz haben Mannlehn:Dualität und gehen bei 

dem König, Saͤchſ. hohen Appellationsgericht in Budiſſin zu Lehn, liegen im Budiſſiner Kreife der 

Oberlauſitz, 14 Meilen von Budiſſin, 14 Meile von Loͤbau, 3 Meile von Weißenberg, haben die Ober: 

und Erb⸗Gerichtsbarkeit, Jagdgerechtigkeit, Collatur⸗Recht über die Kirche zu Kotiz, find früher ges 

trennt geweſen, jetzt aber feit längeren Jahren vereinigt bewirthſchaftet worden und ifi nach den ſonſt 
genuͤgenden Wirthſchafts⸗Gebäuden eine fofortige Trennung beider Theile nicht moͤglich, weshalb auch 

der Verkauf im Complex erfolgt. An Unterthanen find: 7 Kleingaͤrtner, 8 Häusler mit Feld, 3 

Häusler ohne Feld, 1 Schmidt, 1 Muller in Ober⸗Kotitz, 1 Kleingärtner, 9 Häusler mit Feld und 

20 Häusler ohne Feld in Nieder⸗Kotitz, welche außer dem Erbzins, den Milizgelderbeitraͤgen, dem 

Wachtgelde und Erbpachtgelder an zuſammen 41 thlr. 19 gr. 4 pf. und der Laudemialpflicht dem Do» 

minio nichts zu entrichten, wohl aber auf den beſtimmten Plaͤtzen der Dominialfluren ihren Bedarf 

an Steinen und Lehm zu erhalten haben. Im uͤbrigen ſind die Dienſte, Frohnen und Servituten 
abgeloͤſet und werden die Rentencapitalien vom Verkaufe ausgenommen. An Ländereien gehören dazu 
ungefähr 238 Scheffel 53 Metze pfluggängiges Land, den Scheffel zu 190 Quadrat⸗Ruthen gerechnet, 
wovon 132 Scheffel 13 Metze auf Ober⸗Kotitz und 106 Scheffel 4 Metzen auf Nieder⸗Kotitz zu rech⸗ 
nen. An Wieſen gehören dazu ungefähr 66 Scheffel, von denen 22 Scheffel auf Nieder» Kotig und 
die ubrigen auf Ober⸗Kotiz zu rechnen. Außerdem find ungefähr 35 Scheffel Laubholz aufzuführen. 

Gegenwärtig find an lebenden Inventario: 4 Pferde, 12 Zugochſen, 1 Bulle, 13 Melkkühe, 20 Stuck 

Jungvieh, 300 Stück Schaafe vorhanden. Die Steuern und Abgaben betragen jährlich 107 thlr. 8 gr. 

und iſt unter deren Berüͤckſichtigung der Taxwerth dieſer Immobilien nach der Hofgerichts⸗Grundtaxe 

auf 11161 thlr. 12 gr. 6 pf. und nach der freien Taxe auf 26428 thlr. beſtimmt worden. 
III. Das Rittergut Särka if Allodium, geht bei dem Koͤniglich Sächfifchen hohen Appella⸗ 
tionsgericht in Budiſſin zu Lehn, liegt zwei Meilen von Budiſſin, 14 Meile von Löbau, 1 Meile von 

Weiſſenberg, hat die Ober: und Erbgerichtsbarkeit und Jagdgerechtigkeit, genuͤgende Wirthſchafts⸗ 
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Gebäude, 285 Scheffel 5 Metzen pfluggaͤngiges Land, den Scheffel zu 190 Quadrat⸗Ruthen gerech⸗ 
net und ungefähr 84; ge Wieſewachs, 15 Scheffel Laubholz; es werden gegenwärtig darauf ges 
. 18 Zugochſen, 13 Kühe, 20 Stuͤck Jungvieh, 300 G ee n Unterthanen ind. 
auern, 7 Gärtner, 2 Großhaͤusler, 6 alte Kleinhäusler, 8 Neuhaͤusler oder Sominlakabie aul 
find deren Dienſte und Frohnen, fo wie die Servituten mit alleiniger Ausnahme des Erholens don 
Lehm und Steinen abgeloͤſet, es werden auch die Rentencapitalien von dem Verkaufe ausgenomme 
An jahrlichen Abgaben haften dermalen darauf 144 thlr. 15 gr. 2 pf. fünf Häusler haben noch a 
jährlich zuſammen 5 thlr. Grundzins zu erlegen und if dieſes Gut nach der Hofgerichts⸗Grundtaxe 
auf 8679 thir. 12 gr. 8 pf. und nach der freien Taxe auf 38881 thlr. 8 gr. gewürdert worden. 
IV. Das Rittergut Maltitz, zu welchem A) das Dorf gleiches Namens mit Waſſerkretſcham, 
B) das Vorwerk Teita und C) das Pertinenzgut Thräna gehören, iſt Alodium, gehet, inſoweit es 
unter Koͤnigl. Sächf. Landeshoheit gelegen iſt, bei dem Kön. Saͤchſ. hohen Appellationsgerichts zu Bus 
diſſin, inſoweit es aber unter Königl. Preuß. Hoheit befindlich, bei dem Königlich Preuß. Oberlandes⸗ 
gericht in Glogau zur Lehn. Maltitz liegt 23 Meile von Budiſſin, 1 Meile von Lobau, 3 cala 


Weißenberg, 2 Meile von der preuß. Grenze entfernt; daſſelbe hat Brauurbar, Brandweinbrennerei, 


Jagdgerechtigkeit, Ober- und Erbgerichtsbarkeit, genügende Wirihſchaftsgebaͤude und ein Areal von 
398 Ackern zu 300 Quadrat⸗Ruthen gerechnet oder nach Kornausſaat 597 Scheffel ſaͤbares Land, auf 
ſaͤchſiſchem Territorio, auch einiges Laubholz. Das lebende Inventarium beſtebt dermalen aus 4 Pfer⸗ 
den, 30 Zugochſen, 30 Kuͤhen, 1 Bulle, 18 Stuͤck Jungvieh, 744 Stück Schaafen und einigem Fe⸗ 
dervieh, kann aber ſehr gut noch vermehrt werden. Es befinden ſich auf dieſer Beſitzung, 5 Ganz⸗ 
bauern, 1 Halbbauer, 14 Gaͤrtner, 23 Häusler, 1 Erbpachtmuͤller, 1 Erbpachtgaſthofsbeſitzer, 1 
Schmidt zu Maltitz und Waſſerkretſcham, ſo wie ein Vorwerksbeſitzer, 5 Bauern, 3 Gaͤrtner, 14 Haͤus⸗ 


ler und 1 Schenkwirth zu Thraͤna. Das Abloͤſungsgeſchaͤft iſt eingeleitet, mit den Bauergutsbeſitzern 


zu Maltitz bereits geſchloſſen und werden die für deren und die bis zum Verkaufstermine noch abzu⸗ 
loͤſenden Dienſte zu erlangenden Renten, vom Verkaufe ausgenommen. Die von denſelben zu ent⸗ 
richtende Erbunterthaͤnigkeits⸗, Rente, Erbpacht, Erbzins, Wachtgeld, Dienſtgeld, Spinngeld nebſt 
den Naturalzinfen betragen jährlich 464 thlr. 22 gr. und die Steuern und Abgaben jährlich 124 thlr. 
5 gr. 8 pf. Dieſes Gut iſt nach der Hofgerichtsgrundtaxe auf 29440 thlr. 1 gr. 4 pf. und nach freier 
Taxe auf 89399 thlr. 7 gr. 4 pf. gewuͤrdert worden. 

Das Pertinenzgut Thraͤna liegt im Koͤnigl. Preuß. Herzogthum Sachſen in dem Jurisdictions⸗ 
bereich des Kön. Oberlandesgerichts von Niederſchleſien und der Lauſitz zu Glogau, im Rothenbur⸗ 
ger Kreiſe und gehört zum Departement der Koͤnigl. Regierung in Liegnitz, iſt vom Hauptgute Mal⸗ 
tig 2 und 1 Stunde von Weiſſenberg entfernt, hat 1 Foͤrſterhaus, 34 Berl. Scheffel Acker, 3 kleine 
Gaͤrtchen, eine kleine Wieſe, die Gerichtsbarkeit; drei der Unterthanen find noch Laßiten, fämmtliche 


Unterthanen zahlen jährlich 117 thlr. 5 gr. 1 pf. Grundzins. Die Taxe iſt auf 4110 thlr. 27 for, 1 pf. 


gekommen. Die Waldflüden, nämlich die Scheere, die große Quake, die kleine Quake, der Vor⸗ 
werksbuſch, der große Hack, der kleine Hack und der Neuteich enthalten 344 Morgen 13 Quadrat⸗ 
Ruthen, naͤmlich 330 M. 930] R. Nadelholz, 10 Morgen 100 [IR. Laubholz, 3 M. Unland, Wege ꝛe. 
und ſind nach dem Bern auf 3036 tblr. 13 ſgr. 4 pf. gewuͤrdert worden. t i 
Zu dem Rittergute Maltitz gehört auch die bei Thräna gelegene Forſtparcelle, die Hartha oder 
dürre Haide genannt, welche 79 M. IHN, mit Holz beſtanden, 1 M. Unland faßt und auf 1643 thlr. 
23 ſgr. taxirt wurde. 2 el et - 110 n 
Endlich ſind daſelbſt gelegen und gehören nach Maltitz der Kaupen⸗ und der Melisteih. Der 
Kaupenteich enthalt einen Flaͤchenraum von ungefähr 90 Schfl., wird gewöhnlich mit 45 Schock Kart 
pfen befegt und iſt auf 4500 thlr. geſchaͤtzt; der Melisteich faßt ungefähr 60 Schfl. wird mit 30 Schock 
Karpfen beſetzt und iſt auf 1000 thlr. geſchaͤtzt; in erſteren praͤtendiren die bäuerlichen Wirthe zu 
Joͤrchwitz die Koppelhuthung, und den Graswuchs im letzterem nimmt das Dominium Joͤrchwitz in 
Anſpruch. Es wird zwar auch das Eigenthum dieſer Teiche vom Dominio Joͤrchwitz praͤtendirt, ‚als 
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lein dies geſchieht nicht mit Recht. Dieſe auf Koͤnigl. Preuß. Territorio gelegenen Maltitzer Parcel⸗ 
len ſind unter Berüͤckſichtigung er Deputate, Hutungen und. Streu⸗Servituten nach der Hofgerichts⸗ 
Gtundtaxe auf 11392 thlr. 2 for. 2pf. und nach der Nutzungstaxe nach Abzug der auf 124 th, 28 gr. 
ermittelten Abgaben auf 12298 thlr. 12fgr. 1 pf. gewürdert worden, ſo daß alſo der Taxwerth von Mal⸗ 
titz mit allen in⸗ und Zubeboͤrungen, einſchließlich der Thraͤnaer Parcellen, nach der Hofgerichtẽ⸗ 
Grundtaxe 40,832 thlr. 3 gr. 1 pf. und nach der freien Taxe 101,697 thlr. 17 fgr. beträgt. 
* 1 15 11. October d. J. der Schönberger Mühlteib; den 15. October d. J. der Schoͤnberger 
ammer⸗ und Heufurthteich; am 22. Oct. d. J. der Kohlfuͤrther Hammerteich, und den 25. Det. 
der Rothwaſſer Mühlteich, gefiſcht werden ſoll, wird hiermit bekannt gemacht. } 
Görlig, am 20. Sept. 1836. dier Magifirat. 
Daß Exemplare des neuen Görlitzer Geſangbuchs, deſſen Einführung zum 1. Januar 1 e⸗ 
vorſtehet, im ſtaͤrkern Druck a 15 for, und im ſchwaͤchern. Druck à 12 gr. bei der Stadt⸗Hauptkaſſe 
in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden, mit alleinigem Ausſchluſſe des Bonnerſtags, vom Zten October 
d. J. ab, zum Verkaufe bereit liegen, bringen wir andurch zur offentlichen Kenntniß. 
Goͤrlitz, am 21. Sept. 1830. dar n „Der Magi ſt rat. 
Die Lieferung des Bedarfs am Schütten - und Gebundſtroh für die ſtaͤdtiſchen Waſſerleitungen 
ſoll, unter Vorbehalt des Zuſchlage sss ase aui 19 5 7 
un am 10ten October a. o, Vormittags um 10 Uhr, dee 
in dem gewöhnlichen rathhäuslichen Seſſionszimmer, an die Mindeſtſordernden verdungen werden; 
weß halb ſolches hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenniniß gebracht wird, daß die naͤher 
Bedingungen im Termine publicirt werden. S ziſpan! Aae 
Oioyrlitz, den 24. Sept. 1830. Der Magikrainn im 
«7 Diejenigen Lehrlinge, welche in die hieſige Unterrichts ⸗Anſtalt für Handwerker einzutreten wuͤn⸗ 
ſchen, haben ſich bis zum 8. October c., unter ſchriſtlicher Angabe ihres Namens, ihres Lehrherrn und 
deſſen Wohnung, beim Herrn Dr, Roͤsler (Brüdergaſſe Nr. 14) zu melden. g 2 
Görlitz, am 24. Sept. 1836. N Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung wegen Verdingung der Lieferung der verschiedenen Natu :alien, 


welche im Jahre 1837 bei der Strafanſtalt zu Goͤrlitz erforderlich ſind 
Die Lieferung der nachſtehenden. Bedürfniſſe bei der Strafanſtalt hieſelbſt im Jahre 1837, als: 
Wildſohlenleder, Brandſohlenleder, Fahlleder, Kalbleder, Schafleder, Hanf; Fiſchthran, 
grüne Seife, Talg, Lagerſtroh, Brennoͤl, Baumoͤl, Kalk, Leim, Bindfaden, Sand, Belen, 
Stärke, Firniß, Nägel und Zwecken, * 
ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und wird zu ſolcher Verdingung ein Termin auf 
5 den 14ten October dieſes Jahres früh 9 Uhr W 
im Amtslokale der hieſigen Strafanſtalt abgehalten werden. „ N 
Unternehmungsluſtige und Kautfonsfähige werden daher aufgefordert, ſich um obengedachte Zeit 


11 
16 mal 


einzufinden und kann auf etwanige Nachgebote keine Rückſicht genommen werden. 
Gbrlit, den 24. September 1836. Der Koͤnigliche Zuchthaus = Director 
ae Heinze a 


... ͤ ͤ ͤ—»— ͤmV.e. 7·¹ N —˙ w 
Betfanntmad un 


1 g. 1 eee 
Deier in der Gefangen⸗Anſtalt des Königl. Inquifitoriats aufgeſammelte Dünger foll in Termino 
g ‘ den 8. October e. Vormittags 9, Uhr 8 


gegen gleich baare Bezahlung im Ingquiſitoriats⸗Gebaͤude an den Meiſtbietenden verfleigert werden. 
Görlitz, den 13. September 1836. Königl. Preuß. Inquiſitoriat, 
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In einer ſiskaliſben Unter ae e — 

An einer ſiskaliſchen Unterſu ſollen einige Stüden neuer r⸗Kattun, mehre n " 

tune und baumwollene Tücher von verſchiedenen Farben und Größen, einige Weſtenſtüͤck enge — 

cheſter und Reſtchen weiße Leinwand, 24 Ellen blau und ſchwarzgeſtreiftes Tuch und 3 Ellen dunkel⸗ 

blaues Tuch, desgleichen mehre Stücken weißes Garn und noch andere brauchbare Gegenſtaͤnde, auf 
Ä den fünften October c. Nachmittags 3 Uhr ins 

in dem Geſchaͤftszimmer des Unterzeichneten, Webergaſſe Haus Nr. 407 zwei Treppen hoch, vorne 
er; meifibietend verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

oͤrlitz, den 8. Septbr. 1836. Der Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Juſtitiar 

A 1 ERS Pfennigwerth. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
138017 Pfandbriefe und Staats ſchuldſcheine 171 
werden gekauft und verkauft, ſo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Groͤße und Ver 
zinſung von 4, 42 bis 5 pCt. aufwärts nachgewieſen und refp. beſchafft, durch das 
1 Central = Agentur = Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Görlig— 
Mehrere große und kleine Geldpoſten find ſofort auszuleihen. Mo? erfährt man bei dem Braus 
hofsbeſitzer Hrn. Rehfeld, Nr. 344. in der Neißgaſſe zu Goͤrlitz. ä 
NN 88 —— CCC 
5 Daß der Lieutenant und Gerichtsamts⸗Acfuar Förſter nicht mehr in der Brüuͤdergaſſe, 1 


ſondern in der Steingaſſe Nr. 92, im Hauſe des Herrn Apotheker König, wohnt, wird hier⸗ 
mit angezeigt. 5 
CCC ͤTTT—T—TT—T—T—T—T—T—TTTTTTTT—TTTTTT 
* Capitalien von 100, 200, 500 thlr. bis mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen find * 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Hauſe des Herrn Apotheker Koͤnig, Steingaſſe Nr. 92 eine 


Treppe hoch. > F 
2000, 2500 und 3000 thlr. ſaͤchſiſche Kaſſen⸗Gelder, zu 4 pet. Zinfen, find ſogleich auszuleſhen 


und das Nähere im Haufe des Herrn Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92 eine Treppe hoch, zu 
erfahren. . 

Zu dem Termine Michaelis werden noch 2 Mal 2000 thlr., 1000 thlr., 800 thlr., 
200 thlr. und 4 Mal zu 100 thlr. gegen pupillariſche Sicherheit zu erborgen geſucht. 
Ferner iſt in der Breitengaſſe ein Sftökiges maſſiv im baulichen Zuſtande befindliches 
Buͤrgerhaus ſogleich zu verkaufen, woruͤber den Nachweis ertheilt 

759 der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr, 292. 

Freiwilliger Mühlengrundſtücks - Verkauf. 

In einem volkreichen Fabrikdorfe, 1 Stunde von Loͤbau und 1 Stunde von Herrnhut, ſteht ein 
Waſſermühlengrundſtück mit circa 12 Schf l., gut eingerichteter Brennerei, Ge⸗ 
rechtigkeit zum Backen, Schlachten ꝛc., mit fämmtlichem Beilaß, Alles im beſten 
Stande, auch mit wenig Abgaben belaſtet, aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Die Haͤlfte der 
Kaufſumme kann zu 32 pCt. darauf ſtehen bleiben. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreje Anfragen der damit beauftragte +: 

; Privat⸗Expedient A. E. Würdig in Löbau, 

Auction. Sonnabend den 1. Oct. früh von 9 bis 12 und Nachmittags von 2—6 Uhr follen 
mehrere Tuchreſte des berſtorbenen Tuchmachermſtr. Bähniſch in der Webergaſſe Nr. 356 ahier gegen 
baare Zahlung von den Erben verauctionirt werden. 5 i 
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= In Nieder⸗Langenau iſt eine Schmiede nebſt allem Zubehör zu ee 5 Nähere fagt die 


igenthuͤmerin. S. Martin. 
Auction. Auf Antrag der Erben des allhier verſtorbenen Huf: und Waffenſchmiedemſtr. J o⸗ 
bann Friedrſch Uhlich, ſollen Montag den 3. Oclober und folgende Tage Vormittags von 9 und 
Nachmittags von 2 Uhr an auf der Finſt er ſchen Malztarre am Frauenthore (der Eingang hierzu links der 
Stadtmauer) folgende Nachlaßſachen, beſtehend in einer goldnen Kette und Ringen, einigen ſilbernen 
Löffeln, Steingutb, Glas, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Leinenzeug, Wäſche, Betten, männliche 
und weibliche Kleidungsftüde, Meubles, als: Schranke, Kommoden, Kannapee, Stühle, Tiſ Fe 
großer Spiegel, 1 Schwungwiege, Bettſtellen, eine 8 Tage gehende Wanduhr, 1 Kinderwagen, Haus⸗ 
geraͤthe, neue Eiſenwaaren, einige 15 Centner Nutzeiſen, mehrere Centner Schmelzeifen und anderes Holz⸗ 
geraͤthe, auch eine Mannsſtelle in der St. Peterskirche Pars I. Lit. E e No. 2. an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Cour. verauctionirt werden. Mit dem Eiſenverkauf wird ange⸗ 
fangen. Goͤrlitz, den 20. Sept. 1836. rn Friedemann, Auctionator- 
Bei der ſchon am Montage begonnenen Auction in dem Heino'ſchen Garten Locale, ‚befinden 
ſich unter andern noch folgende, auf daſigem Saale aufgeſtellte, bedeutende Gegenſtände; Porzellain 
und Steingutb diverſer Sorten, Caravinen, Bier⸗, Punſch⸗, Champagner ⸗„ Wein, Schnaps⸗ 
und andere Glaͤſer, gläferne Laternen und Garten⸗Lampen, auch verſchiedene Spiegel; Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Blech und Eifenwaaren, lakirte Kaffeebrete und Fruchtkoͤrbe, eine Parthie Meſſer, Gabel, 
Löffel und Lichtſcheeren, Kaffee: und Topfgeſchirr diverſer Art; div. Hausgeräthe, als: gepolſterte 
Stühle und andere Bänke, Schemmel, Schranke, Reale, div. Küchen⸗ Garten- und andere Haus⸗ 
erälhe; div. Billardballe, mehrere Flaſchen reinen Firniß nebſt unzähligen andern vorkommenden 
Gegenden. D FFF 
Sonnabend den 1. October ſollen im Kirch⸗Steinbuſche zu. 2 isch eine Parthie Scheit⸗ un 
Stockholz, fo wie mehrere Haufen Zimmerſpaͤhne oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. e — 
Das Haus Nr. 580 auf dem Steinwege iſt aus freier Hand zu verkaufen oder von jetzt an zu 
vermiethen. Er em — — 
Ein Logis von 3 bis 4 Stuben mit Stuben⸗ und Bodenkammern, ſchoͤnen lichten Kuͤche Ge⸗ 
oͤlbe, Keller und Holzbehaͤltniß, an der Sonnenfeite nahe am Obermarkte, iſt zum 1. Jan. zu bezie⸗ 
ben und das Nähere in der Exped. des Anz. zu erfahren. e dase 
in meublirtes Abſteigequartier, beſtehend aus Stube und Kammer, in einer lebhaften Straße, 
kann abgelaſſen werden; wo? ſagt die Exped. des Anz. N — 
In Nr. 3 am Untermarkte iſt ein Gewölbe zu vermieten. 1 2D 
freundliche Stuben am Obermarkte, wozu auf Verlangen auch Meublement und Aufwartung 
egeben werden kann, ſind an eine einzelne Perſon zu vermiethen und zum 1. Oct. zu beziehen z wo 
fag die Exped. des Anz. a f a g 9 8 
. —. ̃ ̃—Ü—ç§ . . ̃⅛Ü—r ̃7˖˙—˖———..,7˖⏑ß%.2———————̃̃7§⅛— —˖ö U ̃ TESTER — 
Vom 1. Nov. ab, vielleicht auch noch eher, wird in einer lebhaften Straße für einen einzelnen 
Herrn ein Logis frei, beſtehend aus einer Stube und Stubenkammer mit Mobiliarxe; wo? ſagt die 
Exped. des Anz. f . 
Lotterie, _ Meine Herren Interessenten ersuche ich höflichst, ihre Erneuerungs-Loose zur 
vierten Classe der 74sten Courant-Lotterie, nach dem Plane F. 5. spätestens bis zum 298ten d. M. 


bei Verlust des weitern Anrechts erneuern zu wollen. | 
C. W. Vetter, 137 
Untereinnehmer des Herrn Wiesenthal in Sagan, 


9 


Görlitz, am 19ten September 1836. 
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In der Petersgaſſe Nr. 314 vorn heraus iſt eine freundliche meublirte Stube für einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. z 12779 
Denſtorfer, das Wachsthum der Haare fördernde Pommade, die Büchfe 10 for. Dr. Heims ner⸗ 
venſtaͤrkende Roſenpommade, die Buͤchle 10 far. China Pommade zu 5 und 10 ſgr. Schwarze u. 
braune Pommade zu 5 und 10 ſgr. Willerſches Kraͤuteroͤl, in Glaſern zu 13 thlr. und 42,5 ſgr. 
Meyerſches Kraͤuteröͤl, in Glaͤſern zu 13 thlr. Macaſſar Oel, das Glas 14 thlr. Mailaͤndiſcher 
Haarbalſam zu 16 fgr. Mittel die Haare ſchwarz zu färben, a Flacon 13 thlr. Pariſer Schoͤnheits⸗ 
mittel zu 1 thlr. Gichtpapier, das Blatt 5 ſgr. Voglerſche Zahntinktur, in Glaͤſern zu 10 far, Bi⸗ 
ſchoffeſſenz, in Gläfern zu 23 und 5 ſgr. Gerſtencaffee von geſpitzter Gerſte, das Pfund 23 gr. Gum⸗ 
mi⸗Elaſticum⸗Aufloͤſung, um Stieſein, Schuhe und jedes andere Lederwerk geſchmeidig zu erhalten, 
in Büchſen und Glaͤſern zu 5 for. und eee a Uri sn ed Du empfiehlt 

Nie enn e e Near ige eren eee m id t. 1 4 
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In der Kirche zur heiligen Dreifaltigkeit ift eine Frauenſtelle (Nr. 335.) zu verkaufen Naher 5 
Auskunft ertheilt die Exped. des Görlitzer Anzeigers. f 5 f rar 

Ein neuer ſtarker zweiſpaͤnniger Wirthſchaftswagen ift zu verkaufen in Nr. 765 vor dem N 
5 ; 5 Wittwe Stroh bach. 


eißthor. 
Keen eee 
3 Gebundene neue Goͤrlitzer Geſangbüͤcher find zu jeden Preiſe zu haben bei e ri 
2 n f f oh. Samuel Bühne, Buchbinder. $ 
Sunnnnnunnnnunununununununnunnnu nu nunnnnmmmmunnun nun us 
Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß ich mich als Seiler: Meifter 
allhier etablirt habe, und verfpreche bei fehr guter Waare die billigſten Preiſe. Auch habe ich neue 
Heringe von vorzuͤglicher Güte erhalten und bitte um geneigten Zuſpruch. Bere 
€ Si. Reiß, Seilermftr., wohnhaft auf dem Steinwege Nr 587. 
Der Unterzeichnete ertheilt fortwährend in feiner Wohnung, Steinweg Nr. 587, umterricht, 
und koͤnnen noch einige Schüler angenommen werden. Der Cand. Richtet. 
—— — pꝑä —fö—— — —⁊. ——ͤ—ę— t — — u — — —— —— —— 2 — 
Ein Böttcher⸗Lehrling wird zu Michaeli geſucht; von wem? ſagt die Expedition des Anzeigers. 
Da mir die Ueberzeugung geworden, daß Viele mich in meiner, auf einer lebhaften Straße gele⸗ 
genen Wohnung, zu beſuchen ſich geniren, fo zeige ich ergebenſt an: daß ich jeden gefälligen Rufe, 
ohne höhere Preiſe (für den Gang) zu berechnen, ſogleich Folge zu leiſten, bereit ſeyn werde. 1670 
] 1217 WMPPopper, mech. Zahnkuͤnſtler. Bruͤdergaſſe Nr. 16. in Görlitz. 
„„. —. — — — . ̃ ⅛— SU RE Eee 
TT Petlen- ſeſdnen, baumwollenen und leinenen Canavas, fo wie eine reiche Auswahl von Zephirr 
Wolle und Stickmuſtern empfiehlt zu guͤtiger Beachtung Thieme, in der goldnen Krone. 


— — 


. A Be ee 
Sorauer Wachslichte, 4, 6 und 8 Stuͤck aufs Pfund, empfing fo eben und empfiehlt zu moͤglichſt 
billigen Peiſen. Au EU Shi N 


124151 ie me, in der goldnen Krone. 
— dul. — —ů —uyt. — —EVwů—rßÄ3—ßr3ͤũ nn iu ö ————ðÜsðũ — 
Mozarts Meiſterwerk, „die Hochzeit des Figaro“ im Clavier-Auszuge, ganz ſchoͤn gehalten, iſt 
ſogleich billig zu verkaufen; bei wem? iſt in der Exped. des Anz. zu erfragen 
K —2 —.. ⁰—— . FE ———— —— ET PET — ——ͤ ͤ V'Sb—— — 
Zu der e e Chronik, der Berliner Haude und Spenerſchen, der Staats⸗ 
eitung und der Leipziger Zeitung koͤnnen noch einige Leſer eintreten bei : 
ze 18 8 a Michael Schmidt. 
—— — — q —f6—ä Z 64 —4 — Ü—j——— — —— — 2 — ä — — 
Ein junger Menſch von gebildeten und nicht ganz unbemitteiten Aeltern, kann ſehr bald als Lehr⸗ 
ling in einer Materialwaaren⸗Handlung placirt werden. Das Nähere iſt in der Redaction dieſes Blat⸗ 
tes zu erfahre. 7 ; 4 a EN. 


(Hierzu eine Beilage.) 


. zu * j 7 1 * 5 2 
B.eilage zu. J 39. des Goͤrlitzer Anzeigers. 
2a Donnerſtag, den 29. Sept. 18366. 
. Die Schmidt ſche Leihbibliothek in der Steingaſſe 
wird fortwaͤhrend mit. dem neueſten, gediegenſten und beliebteſten Produclen der belletriſtiſchen Litera⸗ 
tur vermehrt. Hieſige und auswärtige Freunde einer angenehmen Lecture konnen zu jeder Zeit mit 
der Pränumeration beginnen, ſo wie zum Wiederverleihen gegen billige Bedingungen hundert und 
mehr Baͤnde auf einmal erhalten. FR 
Auch koͤnnen dem, neben der Bibliothek beftehenden Journal: Zirkel ſtets Leſer 
beitreten und punktlichſten Bedienung verſſchert ſeyn 
Von Taſchenbuͤchern fuͤr 1837 ſind bereits einige ausgegeben worden. : | 
An 8. September lieh der vormalige Schönberger Bote Lange aus meiner Leihbibliothek für 
eine andere Perſon: „Leben, Unthaten und Ende des Raͤubers Nikel Liſt, genannt Herr von der Mo⸗ 
ſel und ſeinem Lande, von Leibrat. 2 Theile. Leipzig bei Kollmann.“ Sie haben die Nummer 122 
ab und find mit dem Namen „NM. Schmidt“ und dem Goͤrlitzer Cenſurſtempel verſehen. Ich erſuche 
die Inhaber dieſet Bucher, ſelbige baldigft an die Familie des geweſenen Boten Lange in Schoͤnberg 
oder an mich zurückzugeben. Leſegebuͤhren werde ich nicht verlangen. 
f Michael Schmidt. 


FTFTFTFTTVT——...T——T—T—b—T—T—VT—V—V—T—V—V—T—V—VZÄ—ZVZ—T—Z—TVZZ—T—T＋ZV＋ZTVVyyTVyſTyTTTſTTꝓTTſTſyTſTyTTTſTſTh⅛k!TcTTꝓBjT11T17T7T7T7T7T7T—T7———..— 
Kuͤnftigen Sonnabend, als den 1. Oct., wird um Karpfen geſchoben, wo Abends Karpfenſchmauß 
ſeyn wird; es ladet dazu ganz ergebenſt ein Gutte. a 
Künftigen Sonntag, als den 2. Oct., wird bei mir das Ernkefeſt gefeiert werden, wozu ich meine 
geehrten Goͤnner und Freunde ergebenſt einlade, auch wird neubackner Kuchen zu haben feyn. 
l Franke in Girbirgsdorf. 


Es wird hiermit ergebenſt bekannt gemacht, daß kuͤnſtigen Sonntag den 2. Oct. die Vorkirmeß 
bei Unterzeichnetem mit vollſtimmiger Tanzmuſik gefeiert wird, wobei guter Kuchen und Getraͤnke zu 
haben iſt, bittet um zahlreichen Zuſpruch Seyfried in Girbigsdorf. 

i Sonntags den 2. October wird bei mir die Vorkirmeß gefeiert; für guten Gaͤnſebraten und an⸗ 
dere Speiſen und Getränke, fo wie für gut befegte volſtimmige Tanzmuſik wird beſtens ſorgen und 
empfiehlt ſich ſeinen geehrten Freunden und Goͤnnern Hamann in Leſchwitz. 


PVC 
Freitag den 30. d. M. werden auf der Kegelbahn des Wilhelmsbades wieder Karpfen 5 


ausgeſchoben; auch find zugleich geſottene Karpfen mit Krautſallat und Kartoffeln zu haben. 
&) Es erwartet einen zahlreichen Zuſpruch C 


5 F. Sahr. 
Saeed 
Daß kommenden Sonnabend bei mir ein Scheibenſchießen um Nalur⸗Gaͤnſe gehalten wird, zeige 
ich hiermit ergebenſt an. Deutſchmann in Biesnitz. 


Einladung. Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß von künftigen Sonnabend, als den 
1. October, bis Dienſtag den 4, ein Extta⸗Nummer⸗Schießen auf langem Stand gegeben wird, 
wo jeder gute Schuß durch Figuren und Boͤller⸗Signalen angezeigt wird. Auch find alle Tage 
friſche gebratene Gaͤnſe und fette gefottene Karpfen zu haben. Um zahlreiche Theilnahme bittet 

Altmann, Schießhauspachter. 
N 

Künftigen Sonnabend wird bei mir ein Wurſtſchmauß gegeben, wozu ich ergebenſt einlade. 

Petermann in Moys. 


Verbindlichſten Dank allen Denen, für die fo biedere Theilnahme an unſern Berbältniffen, welche 
ſie bei dem am 15. d. M. erfolgten Tode unſers einzigen Sohnes und Bruders vielſeitig und auf eine 
unſern Schmerz zu mildern bemühte Art abermals an den Tag legten. 8 m 

Goͤrlitz, den 23ſten September 1836, Die Familie des Juſtizralh Hoͤffner. 


Da eine boͤſe verleumderiſche Zunge mir zum Nachſheſſe die Beſchuldigung aufbürdet, als hade 
ich meine zünftige Profeffion niedergelegt und mir dadurch das Zutrauen meiner verehrten Kunden ent⸗ 
zogen wird; ich mache daher hierdurch bekannt, daß ich denjenigen, welcher mir dieſe Beſchuldigung 
zu Theil werden laͤßt, gerichtlich belangen werde. C. H. Richter, Guͤrtler. 

Im Monat Juli betraf uns bei Nachtzeit das herbe Unglück, durch eine von ruchlofer Hand be⸗ 
werkſtelligte Feuersbrunſt, unſer Hab und Gut zu verlieren, und nur durch die thaͤtige Hülfe der zur 
Rettung Herbeigeeilten gelang es, das Vieh in Sicherheit zu bringen. „ 

Wenn wir nun gleich, dem Anfchein und der Beurtheilung Unbekannter nach, in die Klaſſe der 
Aermſten verſetzt worden ſeyn follten, unſern Aufenthaltsort ſpaͤter verwechſelten und uns nicht mehr 
um gewiſſe Leute kümmerten, bei dieſen daher der ſchlechte Gedanke aufkeimte und tuchlos wei⸗ 
ter verbreitet wurde, als haͤtten wir freiwillig dieſem Erdenwechſel „Lebe wohl“ geſagt: ſo konnen 
wir nicht umhin, den hinterliſtigen Freunden das Gegentheil von allen ihren, auf gar keiner Baſis 
beruhenden Meinungen zu ſagen. — Wir dürfen nicht von anderer Leute Gnade leben, und follte 
auch unfer erſpartes, Feineöweges gerade unbedeutendes Vermögen ſchmelzen: nun, fo werden wir 
auch dann den Muth nicht ſinken laſſen; denn, obgleich auch alle unfere gehabten Gebetbucher mit 
verbrannten, ſo kam uns doch am frühen Morgen, nach jener Schreckensnacht, bei Beſichtigung un⸗ 
ſers dahin geſchmolzenen Eigenthumes ein ziemlich verſengtes Blatt aus einem Geſangbuch, vom Winde 
getrieben, entgegen geflogen, auf dem nur die Anfangsſtrophe aus dem troͤſtenden Liede: „ Befiehl 
dem Herren deine Wege! zu leſen war; und, fo lange dies in unfern Händen ſeyn wird, wird die 
Vorſehung uns nicht von ſich ſtoßen, als wie es leider nur mit manchen Andern gefsbieht. 
N Wir ließen uns von jedem an der Thür Flebenden erbitten, ließen keinen unbegabt 
aus unſerm Gehoͤfte gehen, alſo werden auch unſere Gebete zu Gott, den die Bitte gewiß beigefügt 
werden ſoll, unſern guten Freunden einen hellern Verſtand zu verleihen, nicht 
fruchtlos ſeyn. en r. 


Bitte. Noch immer liege ich ganz krank darnieder, und febe mich deshalb genäthigt, nochmals 
gutgeſinnke und wohlthaͤtige Menſchenſteunde um eine kleine Unterſtuͤtzung in meiner fo traurigen Lage, 
wofür Gott jeden behüten möge, anzuflehen; ich werde auch für die kleinſte Gabe dankbar ſeyn und 
der Vergelter alles Guten wird es Ihnen gewiß reichlich wieder ſegnen. Meine Wohnung ſſt beim 
Schieferdecker Exner vor dem Reichenbacher Thore. Chriſt. verw. Berger. f 


Sonntags den 18. d. iſt von der Nicolaigaſſe bis unter die langen Lauben ein weißes Umſchlage⸗ 
tuch verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, es gegen ein Douceur in der Exped. des Anz. abs 
zugeben. \ 

Dienſſag den 27. Sept ift in der Peteräfirche ein goldner Ning verloren gegangen; der ehrliche 
Finder wird gebeten. ibn gegen eine Belohnung in der Exped. des Anz. abzugeben. f 

Freitag den 23. d. iſt ein ſchwarzes Huͤndchen entlaufen; wer ihn an ſich genommen, wird ge 
beten, es in Nr. 25 gegen ein Dovceur abzugeben. 

Es iſt ein goldner Ohrring verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen eine 
angemeſſene Belohnung abzugeben; wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Verbeſſerung. Im vorigen Stück des Anz. Beilage Iſte Seite Zeile 3 von unten leſe man 
ſtatt eine Ausnahme erleiden — keine Ausnahme erleiden. 


